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BEGEGNUNG

Ein Leben für die Kunst 
und soziale Gerechtigkeit



Lebensweg und künstlerischer Werdegang: 

Käthe Kollwitz, geboren am 8. 7.1867 in Königsberg, verstorben am 
22. 4. 1945 in Moritzburg; deutsche Grafikerin, Stecherin und Bildhaue-
rin, schuf ein Werk von   expressiv-realistischer Ausdruckskraft, das mit 
großer sozialkritischer Schärfe gesellschaftliche Zustände widerspie-
gelt. 


1885 / 86 begann Käthe Kollwitz Ausbildung an der Künstlerinnenschu-
le in Berlin bei Karl Stauffer-Bern; sie lernte dort Radierungen Max 
Klingers kennen, die sie stark beeindruckten. Ihre frühen Arbeiten (Fa-
milienbilder, Selbstbildnisse) erinnern an Wilhelm Leibis Realismus. 
1892 kam sie mit der Kunst Edvard Munchs in Berührung. Wie Munch 
thematisierte auch Käthe Kollwitz oft die Beziehung der Geschlechter.  

Junges Paar, 1893,  
Kohlezeichnung, 42,70 x 56,20 cm 

1894- 98 entstand die Folge Ein Weberaufstand (drei Lithografien, drei 
Radierungen). In den ersten Blättern des Zyklus (Not, Tod) stellte sie 
elementare menschliche Empfindungen dar. Ähnlich wie Munch erfass-
te sie seelische Vorgänge ohne Zuhilfenahme äußerer Handlung in aus-
drucksvoller Stille, wobei sie durch starke Licht- und Schattenkontraste 
den Bildraum gestaltete. In den letzten Blättern (z. B. Der Weberzug) 
verzichtete sie auf die Suggestivwirkung zugunsten einer expressiv-
realistischen Zeichnung.  



Ende, Blatt 4 aus dem Zyklus „Ein Weberaufstand“, 1893–1897, 
Strichätzung und Schmirgel,


1904 arbeitete Käthe Kollwitz in der Bildhauerklasse der Academie Ju-
lian in Paris, 1907 in Florenz und Rom. Unter dem Eindruck von Ernst 
Barlachs Werk schuf Käthe Kollwitz 1919 ihre ersten Holzschnitte 


Gedenkblatt für Karl Liebknecht, 1920  
Holzschnitt, 



 Durch ihre direkte Konfrontation mit den sozialen Realitäten ihrer Zeit 
wurde sie zu einer Stimme der Unterdrückten und Ausgebeuteten. 


Ihr gesamtes Lebenswerk ist nicht nur Zeugnis für eine außergewöhnli-
che künstlerische Begabung, sondern ebenso für ihren unerschütterli-
chen Glauben an die Möglichkeit einer besseren Welt für alle Unter-
drückten. Dieses Engagement verhalf ihrer Kunst, Mittel des sozialen 
Wandels und einer politischen Botschaft zu sein - eine vitale Inspirati-
onsquelle für jeden, der sich für soziale Gerechtigkeit einsetzt. Sie erin-
nern daran, dass Kunst immer auch eine starke Stimme für Verände-
rung ist. 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 TOULOUSE 
 LAUTREC

Stammgast in Bordellen 

und Nachtclubs der 

Pariser Halbwelt
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Bewegende Bilder der Stille 

Maler der Romantik

Zeitenwände in der   Kunstgeschichte 

Caspar David Friedrich  
 Friedrich Overbeck  
Philipp Otto Runge    

 William Turner  
 Eugène Delacroix
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SELECT RODIN
Intim illustrierte Erotik

Die Enthüllung der 
kambotschanischen 
Tänzerinnen
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LYONEL  
FEININGER
Wanderer zwischen 

den Welten
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JAN 
VERMEER

VERSUCHUNGEN DER LIEBE

Intime Einblicke in 
Belangloskeiten
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Les Demoiselles d´Avignon

PABLO  

PICASSO
Die Geburtstunde  
des Kubismus
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IMPRESSIONISMUS

Seit 150 Jahren  
Lebensfreunde und 
ein Zusammenspiel von  
Licht und Farbe

BILDKUNST  journal

IMPRESSIONISMUS 
150 JAHRE 
 

CLAUDE 

MONET

Die größte Neuerung in der 
Kunst seit der Renaissance

Der Begründer
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Die 
Fauvisten

Die Wilden von Paris

Maler der ungehemmten Emotionen  
berauscht von Farbe - Licht u. Form 
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 Congratulations   
 zum 100.Geburtstag

Roy 
Lichtenstein
Herausragender Star der Pop-Art
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L´art pour l´art

SKULPTUREN 
der letzten 100 Jahre

50 Berühmte
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Malerei der Avantgarde

Die kreativen Kräfte der 
eigenen Volkskunst

in Russland und 
der Ukraine  

KUNST 
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